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Zeitgeist - ein Begriff, der einem
von früher nicht in Erinnerung ist.
Erst in den letzten Jahren - so
scheint es - bedient man sich
vermehrt und auch ziemlich verbreitet

dieses Ausdrucks. Da ist etwa
die Rede von «Zeitgeist-Zeitschriften»

oder «Zeitgeist-Sendungen»,

«Zeitgeist-Philosophie»
fehlt in diesem Angebot ebenfalls
nicht. So wie sich die Zeiten
ändern, ist aber auch Zeitgeist etwas
Vorübergehendes, Vergängliches.
Was kann man anderes tun, als

sich darüber wundern, wie viele
«aufgeschlossene» Leute sich
freiwillig dazu herbeilassen, von Jahr
zu Jahr immer aufs neue wieder
die Avantgarde der Vergänglichkeit

sein zu wollen? Viel Geld
auszugeben, um sich so anzuziehen
und um dort zu verkehren, wie es

sich für jene gehört, die gern als

Trendsetter gelten möchten? Das
wiederholt sich so lange, bis man es

satt hat, immer aufdem zeitgeistigen

Sprung zu sein und statt dessen

auf Distanz geht, um aus der Ferne,

unbeteiligt und unbehelligt
den Strömungen zuschauen zu
können, von denen andere sich
treiben lassen - nur weil sie dabeisein

wollen
(Titelbild: Ossi Mohr)

Max Gerteis:

Man trägt wieder Hund
Nachdem Pelzmantel tragen etwas aus der Mode
gekommen ist, macht sich eine andere Entwicklung
bemerkbar: Vielmehr Leute als früher halten sich Fell-
tiere zu Hause oder lassen sie neben sich her trotten
oder trippeln. Der Hund ist dazu prädestiniert und
deshalb deutlich im Kommen. Hund und Herrchen
oder Frauchen: Aktuelle Symbiose (Seiten 22/ 23)

Rene Regenass:

Hurra, ich bin der Zeitgeist
In welcher Gestalt kommt der Zeitgeist daher?

Lässt er sich überhaupt physisch festnageln?
Wahrscheinlich schon. Sehr gut sichtbar ist, wer von Zeitgeist

nicht angehaucht und vereinnahmt wird. Ob
aber jene, die meinen, sie seien persönlich der inkar-
nierte Zeitgeist, sich selbst nicht etwas überschätzen,
bleibe dahingestellt. (Seiten 30/31)

Johannes Borer:

Wer mit der Zeit gehen will...
Diese Doppelseite mit nützlichen Hinweisen kann

von all jenen Leserinnen und Lesern als Ratgeber gut
verwendet werden, die den Titel des Beitrags mit
Betonung aufdem Wort Zeit lesen. Zu allen Zeiten ist es

für das eigene Selbstwertgefühl nämlich sehr entscheidend

zu wissen, welchen Preis es kosten kann, mit der
Zeit gehen zu wollen. (Seiten 28/29)
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